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1 Offenlegung der Vergütungspolitik 

Der rechtliche Rahmen für die Vergütungspolitik von Kredit- und Finanzinstituten wird auf europäischer 

Ebene in der Capital Requirements Directive (CRD) geregelt und ist durch das KWG und die Institutsver-

gütungsverordnung (InstitutsVergV) in deutsches Recht umgesetzt worden. Für die Zwecke der CRR gilt 

die Sparkasse als anderes, nicht börsennotiertes Institut und hat daher die Informationen nach Art. 450 

Abs. 1 Buchst. a bis d, h bis k CRR anhand der Vorlagen EU REMA, EU REM1, EU REM2, EU REM3 und EU 

REM4 der DVO (EU) 2024/3172 offenzulegen. 

1.1 Angaben zur Vergütungspolitik 

Die Vorlage EU REMA enthält Angaben zu den zentralen Merkmalen der Vergütungspolitik der Sparkasse 

sowie zur Umsetzung dieser Politik. 

Informationen über die für die Vergütungsaufsicht verantwortlichen Gremien 

Die Verantwortung für die angemessene Ausgestaltung der Vergütungssysteme der Mitarbeitenden 

nach Maßgabe der Vorgaben des § 25a Abs. 1 Nr. 6 KWG in Verbindung mit Abs. 5 KWG und § 3 Abs. 1 S. 

1 der InstitutsVergV obliegt dem Vorstand. Die Naspa ist seit der Feststellung des Jahresabschlusses 

für das Geschäftsjahr 2024 ein bedeutendes Institut gemäß § 1 Abs. 3c KWG. Diese aufsichtsrechtliche 

Einstufung führt zu erweiterten aufsichtsrechtlichen Anforderungen, insbesondere im Hinblick auf die 

Governance-Strukturen und die Ausgestaltung der Vergütungssysteme. Der Personalausschuss über-

nimmt seit Oktober 2025 auch die Aufgaben des Vergütungskontrollausschusses. 

Der Vorstand hat 49 Sitzungen während des Geschäftsjahres 2025 abgehalten. Der Personalausschuss 

des Verwaltungsrates hat im Jahr 2025 insgesamt fünf Sitzungen abgehalten. 

Für die Ausgestaltung der Vergütungssysteme der Mitglieder des Vorstands ist nach Maßgabe des § 25a 

Abs. 1 Nr. 6 KWG in Verbindung mit Abs. 5 KWG und § 3 Abs. 2 der InstitutsVergV der Verwaltungsrat 

verantwortlich. Dieser wird in diesen Angelegenheiten vom Personalausschuss des Verwaltungsrates 

unterstützt, welcher sich umfassend mit den Themen beschäftigt und diese zur Entscheidung im Ver-

waltungsrat vorbereitet. Der Personalausschuss hat im Geschäftsjahr fünf Sitzungen abgehalten. Die 

Vorstandsmitglieder sind Angestellte auf Zeit. Ihre Vergütung erfolgt auf Basis und im Rahmen der auf 

landesgesetzlicher Grundlage durch den Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thüringen (SGVHT) er-

lassenen Richtlinien und Vergütungsempfehlungen für Vorstandsmitglieder der Sparkassen in Hessen. 

Abweichungen sind jeweils mit dem SGVHT abgestimmt. Die Vergütung kann neben der Festvergütung 

eine der Höhe nach begrenzte freie Zulage enthalten, die jährlich nach Ablauf des Geschäftsjahres ge-

zahlt wird. 

Das Vergütungssystem für die außertariflichen Mitarbeitenden wurde mit Unterstützung von Towers 

Watson Pennsylvania, Inc.  und zeb/rolfes.schierenbeck.associates GmbH entwickelt. Eine Dienstverein-

barung zum Naspa-Vergütungsrahmen wurde zwischen Vorstand und Gesamtpersonalrat abgeschlos-

sen. Der Vergütungsrahmen besteht seit 01.01. 2013 und wird regelmäßig unter Einbindung der Kon-

trolleinheiten aktualisiert. Mit den Mitarbeitenden der dem Vorstand nachgelagerten Führungsebene 

(2. Führungsebene) wurde individualvertraglich eine Vergütungsvereinbarung zum Dienstvertrag abge-

schlossen. 

Die Umsetzung der erweiterten Anforderungen aufgrund der aufsichtsrechtlichen Einstufung als bedeu-

tendes Institut wurde durch die Deloitte Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH Hamburg unterstützt. Für 
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das System variable Vergütung der als Risikoträger identifizierten Mitarbeitenden der Naspa wurde zwi-

schen dem Vorstand und Gesamtpersonalrat eine Dienstvereinbarung abgeschlossen, die zum 

01.01.2026 in Kraft getreten ist. 

Die Vergütungspolitik der Sparkasse bezieht sich auf das gesamte Institut, einschließlich sämtlicher Fi-

nanzcenter. 

Die Sparkasse hat für das Geschäftsjahr 2025 diejenigen Mitarbeitenden identifiziert, deren Tätigkeiten 

einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil des Instituts haben, sogenannte Risikoträgerin-

nen und Risikoträger. 

Entsprechend den Vorgaben in § 25a Abs. 5b KWG, den technischen Regulierungsstandards (RTS), die 

die Europäische Bankenaufsichtsbehörde (EBA) für die Identifikation von Risikoträgerinnen und Risiko-

trägern erarbeitet hat, sowie der Delegierten Verordnung (EU) 2021/923 vom 25.03.2021 wurden für die 

Risikoträgeridentifizierung Kriterien wie Hierarchie, Funktion und Kompetenz berücksichtigt. 

Identifiziert wurden neben den Mitgliedern des Verwaltungsrats und Vorstands, die Mitglieder der 1. 

Führungsebene unterhalb des Vorstands sowie Mitarbeitende mit Managementverantwortung für die 

Kontrollfunktionen und Mitarbeitende mit Managementverantwortung für die wesentlichen Geschäfts-

bereiche der Sparkasse. 

Angaben zu Gestaltung und Struktur des Vergütungssystems 

Die Sparkasse ist tarifgebunden. Aus diesem Grund finden auf die Arbeitsverhältnisse der Sparkassen-

beschäftigten die Tarifverträge für die öffentlichen Banken (VÖB) Anwendung. Die Mehrheit der Beschäf-

tigten (68,6 %) erhalten eine Vergütung auf dieser tariflichen Basis. Zusätzlich werden in untergeord-

neten Umfang Funktionszulagen, außertarifliche persönliche Zulagen sowie außertarifliche variable Ver-

gütungsbestandteile an Teile der Belegschaft gewährt. 

Im außertariflichen Bereich (AT-Bereich), der etwa 31,4 % der Mitarbeitenden umfasst, werden 12 feste 

Monatsgehälter gezahlt. Darüber hinaus ist jedem AT-Mitarbeitenden ein Planbonuswert zugeordnet, 

der sich aus seiner spezifischen Funktion ergibt. Für den Geschäftsbereich Betrieb/Steuerung werden 

im Rahmen eines Zielvereinbarungsprozesses jährlich quantitative und qualitative Ziele für die AT-Mit-

arbeitenden definiert, die sich aus der Unternehmensstrategie ableiten. Für die Geschäftsbereiche Ver-

trieb Privatkunden und Firmenkunden ergibt sich die Zielerreichung aus dem mit dem Personalrat ab-

gestimmten Ranking. Daneben erfolgt eine individuelle Leistungsbeurteilung durch die Führungskraft, 

die ebenfalls Einfluss auf die Ermittlung der individuellen variablen Vergütung hat. Die individuelle va-

riable Vergütung setzt sich zu 65% aus der Zielerreichung und zu 35% aus der Leistungsbeurteilung 

zusammen. Auf Basis des am Jahresende festzustellenden Zielabgleichs (zu ermitteln aus den einzelnen 

Zielerreichungsgraden und der Gesamtperformance der Bank) und der Leistungsbeurteilung ergeben 

sich individuelle Bonuswerte, die dann im Mai des Folgejahres als variable Vergütung ausgezahlt wer-

den, sofern die Ertragslage der Sparkasse dies zulässt. Provisionszahlungen aufgrund von Einzelge-

schäften bzw. Einzelabschlüssen finden in keinem Fall statt. 

Vergütungsparameter für die variablen Vergütungen sind die quantitativen und qualitativen Bestim-

mungsfaktoren, anhand derer die Leistung und der Erfolg der Mitarbeitenden oder einer institutsinter-

nen Organisationseinheit gemessen werden. Dabei setzt sich der Gesamtzielerreichungsgrad aus funk-

tionsspezifischen Einzel- und Teamzielen zusammen. Der Gesamtzielerreichungsgrad wird aus einer 

Summe von Einzelzielen gebildet. 
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Die Vergütungspolitik der Sparkasse steht mit der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Ein-

klang. Im Rahmen der Vergütungspolitik wird von Gesetzes wegen sichergestellt, dass die Leistung der 

Mitarbeitenden nicht in einer Weise vergütet oder bewertet wird, die mit der Pflicht, im bestmöglichen 

Interesse der Kundinnen und Kunden zu handeln, kollidiert. Insbesondere werden durch die Vergütung 

keine Anreize gesetzt, ein Finanzinstrument zu empfehlen, das den Bedürfnissen der Kundinnen und 

Kunden weniger entspricht. Die Vergütungsstruktur der Sparkasse richtet sich überwiegend nach Tarif-

vertrag. Für die außertariflichen Funktionen besteht die Dienstvereinbarungen „Vergütungsrahmen der 

Naspa“ und „System variable Vergütung“. Für die 2. Führungsebene der Naspa bestehen einzelvertrag-

liche Vereinbarungen. Weitestgehend entsprechen diese Vereinbarungen den Berechnungsgrundlagen 

der Dienstvereinbarung „System variable Vergütung“. Nach der Dienstvereinbarung „System variable 

Vergütung“ werden die variablen Vergütungen festgelegt. In allen Gruppen ist die Vergütung nicht mit 

einer risikogewichteten Leistung verknüpft und begünstigt keine übermäßige Risikobereitschaft in Be-

zug auf den Vertrieb von Finanzinstrumenten mit hohen Nachhaltigkeitsrisiken. 

Die Tarifvergütung, die Funktionszulagen und die außertariflichen persönlichen Zulagen werden monat-

lich, eine übertarifliche variable Vergütung jährlich nach Ablauf des Geschäftsjahres als Einmalzahlung 

ausbezahlt. 

Aufgrund der aufsichtsrechtlichen Einstufung als bedeutendes Institut ergeben sich Änderungen in der 

Struktur der Vergütungssysteme. Dazu wurden schon Anpassungen in den Dienstvereinbarungen „Sys-

tem variable Vergütung“ und eine neue Dienstvereinbarung „System variable Vergütung der als Risiko-

träger identifizierten Mitarbeitenden der Naspa“ beschlossen. Diese sind zum 01.01.2026 in Kraft ge-

treten. 

Der Vorstand bzw. der Personalausschuss des Verwaltungsrates hat die Vergütungspolitik im Rahmen 

der jährlichen Angemessenheitsüberprüfung gem. § 12 Abs. 1 InstitutsVergV – auch anhand der aktuel-

len Geschäfts- und Risikostrategie - für die Mitarbeitenden bzw. den Vorstand überprüft. Hierbei wurden 

keinerlei Änderungen vorgenommen. Die Angemessenheit des Vergütungssystems wurde bestätigt. 

Die Vergütungssysteme laufen nicht der Überwachungsfunktion der Kontrolleinheiten und des für die 

Risikosteuerung zuständigen Vorstandsmitglieds zuwider. Insbesondere besteht durch die Ausgestal-

tung der einzelnen Vergütungskomponenten für diesen Personenkreis nicht die Gefahr eines Interes-

senkonflikts: die Vergütung setzt sich im Wesentlichen aus einem hohen Anteil fixer Vergütung und nur 

zu einem geringen Anteil an variabler Vergütung (max. 1/3 der Gesamtvergütung) zusammen. Zudem 

werden außertarifliche variable Vergütungsbestandteile an Kontrollzielen und gerade nicht an gleich-

laufenden Parametern mit den von den Kontrolleinheiten kontrollierten Organisationseinheiten ausge-

richtet. 

Die Sparkasse verfügt über ein Abfindungsrahmenkonzept samt Abfindungsgrundsätzen. Für die Vor-

stände ist bei einer (vorzeitigen) Vertragsbeendigung grundsätzlich keine Abfindung vorgesehen. Hier 

kommt – unter der Prämisse, dass kein außerordentlicher Kündigungsgrund besteht und keine vorzei-

tige Vertragsbeendigung auf eigenen Wunsch des Vorstandsmitglieds vorliegt - lediglich die Kapitali-

sierung der Restlaufzeit des Dienstvertrages in Betracht. 

Variable Vergütungen werden grundsätzlich nicht garantiert. Nur in Ausnahmefällen ist es möglich, im 

Rahmen der Aufnahme eines Dienstverhältnisses und für längstens ein Jahr eine variable Vergütung zu 

garantieren, sofern die Sparkasse über eine angemessene Eigenmittel- und Liquiditätsausstattung so-

wie hinreichend Kapital zur Sicherstellung der Risikotragfähigkeit verfügt, vgl. § 5 Abs. 5 InstitutsVergV. 

 



  Nassauische Sparkasse   

 

  Seite: 8 von 13 

 

Beschreibung, in welcher Weise die Vergütungsverfahren aktuellen und künftigen Risiken Rech-

nung tragen 

Sofern an die Risikoträgerinnen und Risikoträger eine variable Vergütung gezahlt wird, bestehen keine 

nennenswerten Anreize unverhältnismäßig hohe Risiken einzugehen, da die variable Vergütung nur in 

untergeordnetem Umfang im Verhältnis zur fixen Vergütung bzw. in Einzelfällen bis zur festgesetzten 

Obergrenze gewährt wird. 

Der Gesamtbetrag der variablen Vergütung wird in einem formalisierten, transparenten und nachvoll-

ziehbaren Prozess unter Beachtung des § 7 InstitutsVergV bestimmt. Vor Festsetzung des Gesamtbetra-

ges der variablen Vergütung wird geprüft, ob die Risikotragfähigkeit, die mehrjährige Kapitalplanung, 

die Ertragslage sowie die Eigenmittel- und Liquiditätsausstattung hinreichend berücksichtigt wurden. 

 

Beschreibung der festgelegten Werte für das Verhältnis zwischen dem festen und dem variablen 

Vergütungsbestandteil 

Fixe und variable Vergütung stehen in einem angemessenen Verhältnis zueinander. Im Einklang mit § 

25a Abs. 5 KWG hat der Vorstand bzw. der Verwaltungsrat folgende institutsinterne Obergrenzen für die 

variable Vergütung in Relation zur fixen Vergütung beschlossen, die für das Geschäftsjahr durchgehend 

eingehalten wurden: 

Das maximale Verhältnis zwischen Fixvergütung und individueller variabler Vergütung ist durch die Ver-

gütungssysteme der Naspa auf 1: 0,63 begrenzt. Für die Kontrolleinheiten hat der Vorstand ein maxi-

males Verhältnis von 1: 0,33 festgelegt. 

 

Verknüpfung des Ergebnisses des Zeitraums der Ergebnismessung mit der Höhe der Vergütung 

Die Vergütungsstrategie der Sparkasse ist darauf ausgerichtet, die in der Geschäfts- und Risikostrategie 

niedergelegten Ziele unter Berücksichtigung der Unternehmenswerte und Leitlinien zu erreichen. 

Im Fokus steht die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung des Gesamthauses durch eine marktübli-

che, leistungs- und funktionsgerechte Vergütung, die Bindung von Talenten, Leistungsträgerinnen und 

Leistungsträgern sowie Schlüsselpositionen und die Stärkung der Zufriedenheit der Mitarbeitenden. 

Neben der Tarifvergütung bzw. der außertariflichen Festvergütung haben die identifizierten Risikoträ-

gerinnen und Risikoträger zum Teil Anspruch auf variable Vergütungen entsprechend dem „System va-

riable Vergütung der Naspa (DV RT)“. Die Ermittlung der variablen Vergütungsbestandteile beruht auf 

Zielen, die im Einklang mit der Geschäfts- und Risikostrategie stehen und zwischen der Führungskraft 

und dem jeweiligen Mitarbeitenden vereinbart werden. 

Für diese variablen Vergütungen wurden angemessene Obergrenzen festgelegt. 
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Angaben dazu, ob für das Institut eine Ausnahme nach Artikel 94 Absatz 3 CRD gilt 

Die Sparkasse hat bisher eine Ausnahme nach Artikel 94 Absatz 3 Buchst. a CRD in Anspruch genommen. 

Seit der aufsichtsrechtlichen Einstufung als bedeutendes Institut gilt die Ausnahme nach Artikel 94 Ab-

satz 3 Buchst. b CRD für alle Risikoträger (einschließlich des Vorstands). Die §§ 20 und 22 InstitutsVergV, 

die u.a. Regelungen zur Zurückbehaltung der variablen Vergütung, zur instrumentenbasierten Gewäh-

rung von mindestens 50 % der variablen Vergütung sowie zur Rückforderung von variabler Vergütung 

enthalten, sind dabei jeweils nicht auf die für ein Geschäftsjahr ermittelte variable Vergütung eines Ri-

sikoträgers anzuwenden, dessen variable Vergütung für ein Geschäftsjahr nicht mehr als 50.000 Euro 

beträgt und nicht mehr als ein Drittel der Gesamtjahresvergütung des Risikoträgers ausmacht. Die Höhe 

der variablen Vergütung wird in den zugrunde liegenden Rechtsgrundlagen der variablen Vergütung 

entsprechend begrenzt. Die Sparkasse nutzt insofern die aufsichtsrechtlich verankerte Freigrenze des 

§ 18 Abs. 1 S. 3 InstitutsVergV. 

 

1.2 Angaben zur Vergütung, die für das Geschäftsjahr gewährt wurde 

1.2.1 Vergütungsangaben zu allen Mitarbeitenden gemäß  

§ 16 Abs. 1 Nr. 3 InstitutsVergV 

Aufgrund der aufsichtsrechtlichen Einstufung als bedeutendes Institut ergeben sich Änderungen in der 

Struktur der Vergütungssysteme und in der Berichtserstattung, die ab dem Geschäftsjahr 2026 maß-

geblich sind. Für das Geschäftsjahr 2025 erfolgt die Berichterstattung noch auf der bisherigen Einstu-

fung als nicht bedeutendes Institut. Danach hat die Sparkasse lediglich zusätzliche Vergütungsangaben 

gemäß § 16 Abs. 1 Nr. 3 InstitutsVergV offenzulegen. Hierzu hat sie den Gesamtbetrag aller Vergütun-

gen, unterteilt in fixe und variable Vergütung, sowie die Anzahl der Begünstigten der variablen Vergü-

tung offenzulegen. 

Abbildung 1: Tabelle für das Geschäftsjahr 2025 gewährte Vergütungen (gesamt) 

Für das Geschäftsjahr 2025 gewährte Vergütungen in Mio. EUR Anzahl 

Gesamtbetrag aller Vergütungen 105,4  

- davon fixe Vergütung 99,2  

- davon variable Vergütung  6,2  

Anzahl Begünstigte der variablen Vergütung  1.131 
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1.2.2 Angaben zu den als Risikoträger eingestuften Personen gemäß Art. 450 CRR 

Die Vorlage EU REM1 enthält Angaben über die Anzahl der Mitarbeitenden, deren berufliche Aktivitäten 

wesentliche Auswirkungen auf das Risikoprofil der Sparkasse gemäß Art. 94 der Richtlinie 2013/36/EU, 

§ 1 Abs. 21 KWG und der delegierten Verordnung (EU) Nr. 604/2014 haben und die in diesem Template 

enthaltenen Vergütungsbestandteile erhalten. Die Berechnung erfolgt auf Basis von Vollzeitäquivalen-

ten mit Ausnahme des Vorstandes, dieser ist in Form der Anzahl der Personen offenzulegen. 

Abbildung 2: Vorlage EU REM1 – Für das Geschäftsjahr gewährte Vergütung 

In Mio. EUR 

a b c d 

Leitungsorgan 
- Aufsichts-

funktion 

Leitungsorgan 
- Leitungsfunk-

tion 

Sonstige Mit-
glieder der 

Geschäftslei-
tung 

Sonstige 
identifi-

zierte Mitar-
beiter 

1 

Feste 
Vergü-

tung 

Anzahl der identifizierten Mitar-
beiter 

27 3  19 

2 Feste Vergütung insgesamt 0,2 2,5  3,2 

3 Davon: monetäre Vergütung 0,2 1,7  2,9 

4 (Gilt nicht in der EU)     

EU-4 a 
Davon: Anteile oder gleich-
wertige Beteiligungen 

    

5 

Davon: an Anteile geknüpfte 
Instrumente oder gleichwer-
tige nicht liquiditäts- 
wirksame Instrumente 

    

EU-5x Davon: andere Instrumente     

6 (Gilt nicht in der EU)     

7 Davon: sonstige Positionen  0,9  0,3 

8 (Gilt nicht in der EU)     

9 

Vari-
able 

Vergü-
tung 

Anzahl der identifizierten  
Mitarbeiter 

    

10 Variable Vergütung insgesamt  0,2  0,7 

11 Davon: monetäre Vergütung  0,2  0,7 

12 Davon: zurückbehalten     

EU-13a 
Davon: Anteile oder gleich-
wertige Beteiligungen 

    

EU-14a Davon: zurückbehalten     

EU-13b 

Davon: an Anteile geknüpfte 
Instrumente oder gleichwer-
tige nicht liquiditätswirk-
same Instrumente 

    

EU-14b Davon: zurückbehalten     

EU-14x Davon: andere Instrumente     

EU-14y Davon: zurückbehalten     

15 Davon: sonstige Positionen     

16 Davon: zurückbehalten     

17 Vergütung insgesamt (2 + 10) 0,2 2,7  3,9 

 

Position 7 enthält die Zuführungen zu den Rückstellungen aus Direktzusagen für die betriebliche Alters-

versorgung, Beiträge zu externen Unterstützungskassen und die geldwerten Vorteile für Dienstwagen. 
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1.3  Angaben zu Sonderzahlungen an Mitarbeitende 

Neben der Anzahl identifizierter Mitarbeiter, deren berufliche Aktivitäten wesentliche Auswirkungen auf 

das Risikoprofil der Sparkasse haben, enthält die Vorlage EU REM2 Informationen über den Gesamtbe-

trag garantierter variabler Vergütungsansprüche sowie den Anteil dieser, der während des Geschäfts-

jahres gezahlt wurde und nicht Teil des Bonus Caps ist. 

Für das Geschäftsjahr wurden keine garantierten variablen Vergütungen an Risikoträger gewährt. 

Im Geschäftsjahr haben keine als Risikoträgerin bzw. Risikoträger identifizierte Mitarbeitende die Spar-

kasse gegen Zahlung einer Abfindung verlassen. 

Aus diesen Gründen wurde die Vorlage EU REM2 aus dem Offenlegungsbericht entfernt. 

 

1.4 Angaben zu zurückbehaltener Vergütung 

Die Vorlage EU REM3 enthält Angaben zu aufgeschobenen Vergütungsbestandteilen. Dies beinhaltet 

die Aufspaltung in monetäre Vergütung, Aktien oder gleichwertige Eigenanteile, aktiengebundene In-

strumente oder gleichwertige unbare Instrumente sowie andere Instrumente oder andere Formen der 

monetären Vergütung beispielsweise Pensionen. 

Aufgrund der aufsichtsrechtlichen Einstufung als bedeutendes Institut ergeben sich Änderungen in 

der Struktur der Vergütungssysteme und in der Berichterstattung, die ab dem Geschäftsjahr 2026 

maßgeblich sind. Da die Sparkasse bis zum Geschäftsjahr 2024 weder ein bedeutendes Institut im 

Sinne von § 1 Abs. 3c KWG noch die besonderen Voraussetzungen des § 1 Abs. 3 S. 2 InstitutsVergV 

erfüllt, erfolgt für das Geschäftsjahr 2025 die Berichterstattung noch auf der bisherigen Einstufung. 

Ein Zurückbehalt und eine Aufschiebung von Vergütungen findet in der Sparkasse nicht statt. 

Aus diesem Grund wurde die Vorlage EU REM3 aus dem Offenlegungsbericht entfernt. 
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1.5 Angaben zu Vergütungen von 1 Mio. EUR oder mehr pro Jahr 

Die Vorlage EU REM4 enthält Angaben zu identifizierten Mitarbeitenden, die eine Jahresvergütung von 

einer Million EUR oder mehr beziehen. 

Im Berichtsjahr 2025 erhielt eine Person eine Vergütung, die sich in Summe auf 1 Mio. EUR oder mehr 

belief. 

Abbildung 3: Vorlage EU REM4 – Vergütung von 1 Mio. EUR oder mehr pro Jahr 

 
EUR 

Identifizierte Mitarbeiter, die ein hohes 

Einkommen im Sinne von 

Artikel 450 Absatz 1 Buchstabe i CRR beziehen 

1 1 000 000 bis unter 1 500 000 1 

2 1 500 000 bis unter 2 000 000 
 

3 2 000 000 bis unter 2 500 000 
 

4 2 500 000 bis unter 3 000 000 
 

5 3 000 000 bis unter 3 500 000 
 

6 3 500 000 bis unter 4 000 000 
 

7 4 000 000 bis unter 4 500 000 
 

8 4 500 000 bis unter 5 000 000 
 

9 5 000 000 bis unter 6 000 000 
 

10 6 000 000 bis unter 7 000 000 
 

11 7 000 000 bis unter 8 000 000 
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2 Erklärung des Vorstandes gemäß Art. 431 Abs. 3 CRR 

Hiermit bestätigen wir, dass die Nassauische Sparkasse die nach CRR und Institutsvergütungsverord-

nung vorgeschriebenen Offenlegungen im Einklang mit den förmlichen Verfahren und internen Abläu-

fen, Systemen und Kontrollen vorgenommen hat. 

 

Wiesbaden, 02.06.2026 

 

Nassauische Sparkasse 

-Der Vorstand- 

 

Nähser   Baumann  Diefenbach 


